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U mwel t u n d Ressou rcen
Zen tra l e Steu eru n g oder 
U mwel tsch u tz von u n ten ?

D ie M ach tstru ktu ren i n der Gesel l sch aft, a l so n i ch t d i e zwi sch en M en sch u n d N atu r, fü h ren
zu der Si tu ation , dass ei n zeln e M en sch en au fgru n d vorh an den er H errsch aftsstru ktu ren i n
die Umwel t ei n grei fen kön n en , oh n e au f d i e Folgen Rü cksich t zu n eh m en . Umwel tzerstö-
ru n g , d i e im m er au ch ein e Zerstöru n g der Leben sgru n dlage von M en sch en i st, gesch ieh t
n u r im Rah m en von M ach tstru ktu ren , von h errsch aftsorien ti eren System en wie dem Kapi -
ta l i sm u s, dem Staatskapi ta l i sm u s (sogen an n ter „ real exi sti eren der Sozial i sm u s“ ) , D iktatu -
ren oder an deren Groß -H ierarch ien , wei l d i e M en sch en n u r h i er gegen i h r I n teresse h an -
deln , si ch i n e i n er l eben swerten Umwel t u n d au f deren Gru n dl age en tfal ten frei zu kön n en .
Sie tu n das au s dem Zwan g h erau s, si ch i n n erh al b der M ach tgefü ge i h r Überl eben si ch ern
zu m ü ssen . Das gesch ieh t i n der Regel ü ber Erwerbsarbei t, d i e di e Arbei ten den a l l erdin gs
gefü g ig m ach t. Um i h re E i n n ah m equ el l e n i ch t zu gefäh rden , h an del n si e dan n gegen i h re
eigen en I n teressen . D ie Zerstöru n g der Leben sgru n dlagen , d i e Verg i ftu n g von N ah ru n gs-
m i ttel n (d i e si e später au ch selbst kon su m ieren kön n ten ) oder das Au sräu m en ein er
an gen eh m en , a l s l eben swert em pfu n den en , l an dsch aftl i ch en Um gebu n g si n d di e Folge.
Eben so fördert d i e Exi sten z ei n er M ach tpyram ide di e En tsch eidu n g fü r u mwel tzerstören de
M aßn ah m en bei den I n h aberI n n en von M ach t an der Sp i tze der P yram ide. D en n di ese h a-
ben dadu rch die M ög l i ch kei t, d i e Au sfü h ru n g i h rer P l än e so zu gestal ten , dass an dere d i e
Folgen au sbaden m ü ssen . Si e zerstören a l so n i ch t i h re Umwel t, son dern d i e an derer − u n d
verdrän gen di e Tatsach e, dass Ökosystem e im m er offen si n d, d . h . e i n E i n gri ff n i ch t l okal
besch rän kbar i st.
So oder so, a l so ob a l s Abh än g igeR oder P ri vi l eg ierteR , i st d i e Exi sten z von H errsch aft d i e
Vorau ssetzu n g der Umwel tzerstöru n g im großen M aßstab.
Umwel tsch u tz m u ss dah er ein e Au sein an dersetzu n g m i t den H errsch aftsstru ktu ren u n d ge-
sel l sch aftl i ch en Reprodu ktion slog iken sei n . Zi el m u ss ersten s sein , i n sti tu tion al i si erte
M ach t abzu sch affen , dam i t den M en sch en wieder d ie Gestal tu n gskraft ü ber d i e Umwel t zu -
fäl l t − a l l erdin gs n u n oh n e dass si e d i e Folgen au f An dere abwälzen . Zwei ten s m ü ssen di e
Rah m en bedin gu n gen ü berwu n den werden , d i e M en sch en dazu bri n gen , sel bst i h re eige-
n en Leben sgru n dlagen zu zerstören . M en sch en m ü ssen wieder i n di e Lage versetzt wer-
den , oh n e Zerstöru n g der Umwel t zu ü berl eben bzw. si ch zu en tfal ten . D afü r brau ch en si e
die Umwel t a l s Leben sgru n dlage. Umwel tzerstöru n g wü rde si ch gegen si e sel bst ri ch ten ,
wäh ren d Umwel tsch u tz i h re eigen en H an dl u n gsm ög l i ch kei ten fördert.
Em an zipatori sch er Umwel tsch u tz stärkt d i e M en sch en i n i h ren H an dl u n gsm ögl i ch kei ten
u n d m ach t si e zu den Akteu rI n n en . Pol i ti sch e En tsch eidu n gen , d i e Gestal tu n g der eigen en
Umwel t, ja das Leben u n d di e gesel l sch aftl i ch e Organ i sieru n g werden au s der Zu stän dig -
kei t der Parl am en te oder M ach tsph ären der M ärkte u n d Un tern eh m en h erau sgeh ol t u n d
zu r Sach e der M en sch en gem ach t. D ie Straßen , H äu serb löcke u n d Lan dsch aften geh ören
den M en sch en , d i e i n i h n en l eben , von i h n en l eben oder di e i h n en au s an deren Grü n den
wich tig si n d. N iem an d kan n ei n fach ü ber F l äch en u n d Orte bestim m en oh n e di e B etroffe-
n en u n d I n teressi erten . Al s „ D em okrati si eru n g“ von F l äch en - u n d Roh stoffverbrau ch l i e-



292 5.   P raxis 

ßen si ch d ie Sch ri tte zu m Ziel e i n es g l ei ch berech tig ten Zu gan gs zu a l l en Ressou rcen be-
zei ch n en . Si e b i l den das Gegen kon zept zu Ordn u n gsrech t oder kap i tal i sti sch en I n stru -
m en ten wie CO 2-Zerti fi katen oder Ökosteu er.
Vi sion i st e i n e Wel t von u n ten . D ie k l ei n en Sch ri tte dah in besteh en au s kon kreten P rojek-
ten , d i e d ie M en sch en zu den En tsch eiderI n n en m ach en : Win dan l agen , di e den M en sch en
dru m h eru m geh ören (statt teu rer Großan l agen oh n e örtl i ch e Akzeptan z u n d großen
Strom lei tu n gen zu den Verbrau ch erI n n en ) , Strom n etze im B esi tz der B ü rgerI n n en , ökolo-
g i sch e B au ern h öfe im Gem ein sch aftsbesi tz, l okal e Ökon om ien oh n e Apparate u n d vi el es
m eh r.

U mwel t oder Mi twel t?
I m m er wieder prägen a l tru i sti sch en Stim m u n gen di e D ebatte: D er M en sch sol l te si ch n i ch t
m eh r a l s N abel der Wel t seh en , son dern a l s g l ei ch berech tig t n eben a l l en − Am eisen , P fer-
den , Sch n i ttl au ch . Das m ag ei n gu t gem ein ter Versu ch sein , aber zu n äch st g ibt es kein en
Au sweg : Jeder M en sch n im mt im m er du rch d ie ei gen e B ri l l e wah r. Es g ibt kein en objekti -
ven Stan dpu n kt au ßerh al b der eigen en Person − jeder M en sch n im mt im m er du rch das
eigen e Raster von D eu tu n gen , An sch au u n gen u n d b i sh erigem Wissen wah r, jede Person
m i t Fu n ktion oder abh än g iger B esch äfti gu n g h at a l s zu sätzl i ch e M atrix a l l er I n terpretation
von Umwel t n och di e Erwartu n gsh al tu n gen an sei n e Rol l e u n d Tätigkei t im Kopf.
Es i st fo lg l i ch eh rl i ch er, si ch sel bst a l s das gestal ten de Zen tru m des Wah rn eh m en s, Werten s
u n d En tsch eiden s zu begrei fen . D an n kan n m i t d i eser Posi ti on u m gegan gen werden . D as
Leben u n d di e u n bel ebte N atu r u m m ich h eru m si n d m ein e Umwel t. I ch steh e a l s B etrach -
terI n im M i ttel pu n kt. I ch treffe (even tu el l oder h offen tl i ch zu sam m en m i t an deren M en -
sch en , aber n i e m i t Tieren , P fl an zen oder Stein en ) d i e En tsch eidu n gen ü ber den Um gan g
m i t der Umwel t, i h ren Sch u tz, N u tzu n g oder Gestal tu n g . Oh n e H ierarch ien kan n i ch das
n u r so organ i sieren , dass i ch au ch B etroffen er m ein er H an dl u n gen b in − gen au desh al b
i st „ Umwel t“ der du rch au s passen de B egri ff.
D er B egri ff „ M i twel t“ u n d vi el e der dam i t verbu n den en , eth i sch en Überl egu n gen sol l en
h ier n i ch t d i skredi ti ert werden . Wi rd er gewäh l t, u m ein e bestim mte H al tu n g zu r Umwel t
au szu drü cken , oh n e das B ewu sstsein zu verl i eren , sel bst a l s Akteu rI n im M i ttelpu n kt zu
steh en u n d die − h offen tl i ch refl ekti erten , wi l l en sstarken − En tsch eidu n gen zu treffen , so
i st daran n i ch ts An ti -Em an zipatori sch es zu seh en . B edeu tet es aber d ie Au fgabe oder H er-
absetzu n g des Selbst, dan n sch on .

F l ä ch en - u n d Roh stoffverbra u ch
D ie zen tral en B au stein e fü r pol i ti sch e Reform en i n R ich tu n g ein es em an zipatori sch en Um -
wel tsch u tzes, a l so fü r Verän deru n gen im H ier u n d Jetzt, m ü ssen den Zu gri ff au f F l äch en
u n d Roh stoffe n eu organ i si eren . D eren Gebrau ch fü h rt zu Umwel tzerstöru n gen . Folg l i ch
en tsch eidet d i e Art der N u tzu n g von F l äch en u n d Roh stoffen ü ber d ie Umwel tb i l an z. D och
wie kan n di ese u mwel tfreu n dl i ch er gestal tet werden? 
D ie gän g ige, h errsch aftsbejah ren de Th eorie sagt, dass Umwel t dan n zerstört ( „ ver-
brau ch t“ ) wi rd, wen n es kein e N orm en u n d D u rch setzu n gsin sti tu tion en fü r i h ren Sch u tz
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g ibt. D arau f begrü n den si ch E igen tu m , beh ördl i ch e Kon trol l e, Gesetze, Strafen u n d m eh r
in der Reg l em enti eru n g des Um gan g m i t der Umwel t. D och di e P raxi s fü h rt das Versagen
vor Au gen . Ob Kap i tal i sm u s oder Real sozial i sm u s − si e a l l e vol l zi eh en ei n en Rau bbau , der
bei sp iel l os i st. I h re M ach tpoten ti a l e l assen si e di e Folgen des Rau bbau s i n d i e Periph erien
der Wel t verl agern , wo M en sch en kau m Ch an cen h aben , si ch dem E l en d zu en tzieh en .
I h n en feh l en d ie M i ttel , si ch gegen di e Veru rsach erI n n en der Zerstöru n g zu weh ren , d i e
wie Al i en s au s den rei ch en I n du stri en ation en kom m en oder beau ftrag t si n d u n d m i t M a-
sch in en u n d Geweh ren di e B edü rfn i sse der vor Ort l eben den M en sch en p l attwalzen .
D ie sei t den 90er Jah ren h in zu gefü gten ökon om isch en Steu eru n gsm eth oden , d i e den
Verbrau ch von Umwel t verteu ern (Ökosteu ern , Versch m u tzu n gszerti fi kate u sw. ) m ach en
Umwel tzerstöru n g n och m eh r zu m Gegen stan d wi rtsch aftl i ch er Kal ku l ation . Umwel t be-
kam ei n en P rei s − doch gen au das widerl egte sch n el l d i e prim i ti ven Th eorien der fü h ren -
den Ökon om en di eser Wel t. Was teu er i st, wu rde n i ch t sch on desh al b gem ieden , son dern
bot u n d b i etet ei n e zu sätzl i ch e Ch an cen zu r Akku m u lation (d . h . Au fbau wi rtsch aftl i ch er
M ach t) u n d Erziel u n g von P rofi ten .
P rei sb i l den der M arkt u n d kon trol l i eren der Staat si n d An treiber u n d n i ch t B egren zer bei der
Zerstöru n g der Leben sgru n dlagen . Das i st system bedin gt, au ch wen n die gän g igen Th eo-
ri en der Ökon om ie u n d Pol i ti k An deres beh au pten . Si e si n d Tei l d i sku rsiver M an ipu l ation ,
oft seh r sch l i ch ter P ropagan da.
D as Gegen program m l au tet, d i e M ach t au s M arkt u n d Staat zu den M en sch en zu verl a-
gern . I n der U topie bedeu tet das ei n en freien u n d g l ei ch en Zu gan g zu a l l en Leben sgru n d-
l agen , d i e zu frei en Verein baru n gen oh n e Verwertu n gslog ik , P rei sb i l du n g , P rofi tzwan g
oder N otwen digkei t zu M ach t u n d Kon trol l e fü h ren . Der Weg dorth in fü h rt vom Au sbau
von B etei l i gu n gsstan dards bei der N u tzu n g von F l äch en u n d Roh stoffen b i s zu r tatsäch l i -
ch en Verän deru n g des form alen Zu gri ffs au f d i ese: Weg von F i rm en u n d staatl i ch en Stel -
l en , h i n zu offen en Kooperation en oder Gem ein sch aftsbesi tz der kon kreten M en sch en .
Erstes Zi el wäre, d i e N u tzu n g von Lan d u n d Roh stoffen von der Zu stim m u n g der jewei l s
betroffen en u n d i n teressierten B evölkeru n g abh än g ig zu m ach en . D ies si n d n i ch t Staaten ,
P rovin zreg ieru n gen oder i rgen dwelch e I n sti tu tion en , son dern d ie M en sch en selbst. D ie
Qu al i tät sol ch er Regel u n gen wi rd seh r stark daran festzu m ach en sein , wiewei t der i n dividu -
el l e u n d der M in derh ei ten sch u tz gewäh rl ei stet wi rd − z. B. dass etwas, was a l l e g ru n dl e-
gen d, d . h . i n der Sich eru n g i h rer Gru n dbedü rfn i sse betri fft, au ch von a l l en getragen wer-
den m u ss.
E in sol ch es Kon zept i st e i n e Reform , den n es stel l t M ach tstru ktu ren u n d sozia l e Kon stru k-
tion en n i ch t g ru n dsätzl i ch i n F rage, son dern steigert d i e Zu gri ffsrech te der M en sch en bezo-
gen au f den Faktor Umwel t. D am i t i st es aber ei n Sch ri tt zu ei n er Gesel l sch aft „ von u n ten“
− u n d som i t a l s Kon zept akzeptabel .
Wei trei ch en de Forderu n gen u n d Vorsch l äge fü r ei n zel n e Sch ri tte m ü ssen si ch n i ch t wider-
sprech en . En tsch eiden d i st, dass si e em an zipatori sch e Fortsch ri tte versprech en − im Kl ei -
n en oder eben au ch a l s g rößerer, aber dan n vi el l ei ch t sch wieriger zu errei ch en der Spru n g .
Anti em an zipatori sch si n d Sch ri tte u n d Reform en n i ch t wegen i h rer Kl ei n h ei t, son dern
wen n si e Sach zwän ge, P ri vi l eg ien oder H ierarch ien verstärken . D as l ässt si ch gu t an der
aktu el l en K l im adebatte zeigen . Wäh ren d vi el e Kon zern e wei ter i h ren von P rofi tl og iken
gesteu erten , rü cksi ch tslosen Um gan g m i t der Ressou rce Lu ft verfolgen , zocken die I n du st-
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ri en ation en u m di e Verrech tl i ch u n g i h rer P rivi l eg ien , i n dem si e den Stan d der I n du stri a l i -
si eru n g von 1 990 zu gru n delegen wol l en . Wer dam al s orden tl i ch vi el d i e Umwel t versau te,
sol l es au ch wei terh in dü rfen − n u r jetzt l egal u n d ei n k l agbar. D ie Au swah l des Jah res war
ein gesch ickter Sch ach zu g der EU, den n er l i eg t vor dem Zu sam m en bru ch der osteu ropä-
i sch en Sch werin du stri e, d i e − i n zwisch en ei n gem ein det i n d i e EU − n u n ei n en sch ön en
Zu wach sbon u s si ch ert (bzw. d i e Redu ktion sziel e absch wäch t) . D i e USA, Japan , Kan ada
u n d Au stral i en h aben diese D ebatte sch l i ch t verpen n t u n d ärgern si ch h eu te darü ber. D ie
Umwel t-N GOs u n terstü tzten jah rel an g u n d tei lwei se b i s h eu te d ie EU u n d das Kyotoproto-
kol l . M i t d i esem Vertrag sol l ten m arktwi rtsch aftl i ch e M i ttel ei n gefü h rt werden . Lu ft wu rde
qu asi kau f- u n d verkau fbar ü ber den Trick, dass Rech te fü r d i e Lu ftversch m u tzu n g a l s
CO 2-Zerti fi kate au sgegeben wu rden . D ie großen Kon zern e erh i el ten d i ese je n ach b i sh eri -
gem Versch m u tzu n gsu mfan g kosten los zu getei l t. B eloh n t wu rde so, wer M m ei sten d i e
Umwel t versch m u tzte. N ach der kosten losen Au sgabe wu rden di e Zerti fi kate h an delbar, er-
h iel ten a l so ei n en Wert, so dass d i e I n du stri ebetri ebe prakti sch staatl i ch su bven tion iert wa-
ren .
B ei den Verh an dlu n gen ü ber d iesen M ech an i sm u s h atten Umwel tverbän de, g rü n e Partei -
en , EU -Pol i ti k u n d viel e M edien di e g l ei ch e, d i esen Vertrag u n d den Zerti fi kateh an del be-
fü rworten de Posi tion . D er B UN D bau te 2001 sogar zu sam m en m i t an deren Umwel torga-
n i sation en sym bol i sch ei n Rettu n gsboot fü r das Kyotoprotokol l . Kri ti kerI n n en der Ver-
m arktwi rtsch aftl i ch u n g der Umwel tressou rcen wu rden besch im pft − sel bst au s m arxi sti -
sch en Krei sen , so etwa i n der Zei tu n g „ Ju n ge Wel t“. D abei h atten d i ese Abweich lerI n n en
vom großen Wel trettu n gskon sen s i h re gru n dsätzl i ch e Kri ti k an sol ch en M ech an i sm en ge-
äu ßert, aber ei n en system im m an en ten Vorsch l ag u n terbrei tet, der n u r di e Vertei l u n g der
Zerti fi kate an ders regel te. S ie sol l ten n i ch t pri vi l eg iert an d ie I n du stri en ation en u n d dort an
die Kon zern e geh en , son dern pro Kopf au sgegeben werden , dabei aber u nveräu ßer- u n d
n u r verl eih bar sei n . D as wü rde − d i e g ru n dsätzl i ch e Kri ti k an der Verm arktu n g der Lu ft
au sb len den d − wen igsten s d i e M ach tfrage an ders regel n . Fortan t wären die M en sch en im
B esi tz der Verfü gu n gsgewal t ü ber d ie Lu ft u n d kön n ten so zu den B estim m en den ü ber de-
ren Verwen du n g a l s M ü l l p l atz fü r Abgase werden .
N iem an d au s den etab l i erten Apparaten der Verbän de, Parteien oder I n sti tu tion en gri ff
dam al s d i esen Vorsch l ag au f. Das zeig te, wie wen ig d i e I dee von Em an zipation m i t dem
Umwel tsch u tz verbu n den wu rde. D abei bewies der Vorsch l ag zu r Zerti fi katevergabe pro
Kopf, der k l ar e i n e Reform u n d n i ch t m eh r wäre, wie ein fach es i st, i n besteh en de Kon zepte

die Stärku n g der M i tbestim m u n g von M en sch en h i n ein zu den ken .

Ver- u nd Entsorgu ng
Roh stoffe bzw. d ie au s i h n en gewon n en en En erg ieträger u n d Gü ter wer-

den ü ber Versorgu n gsn etze vertei l t, d i e Abfäl l e, so si e en tsteh en , ü ber wei tere
Stru ktu ren wieder ein gesam m el t u n d en tsorgt. D iese Verb in du n gen zwisch en P rodu ktion
u n d Kon su m stel l en ei n e en tsch eiden de Sch n i ttstel l e der Gestal tu n g dar, den n h i er en t-
sch eiden si ch Qu al i tät u n d Vertei l u n gsarten der Stofffl ü sse m eh r a l s im von viel en Sch u lbü -
ch ern ü berh öh ten Spiel von An gebot u n d N ach frage. Kon zern e, i n der An al yse von M e-
ch an i sm en der M ach t den sch werfäl l i gen pol i ti sch en Partei en u n d N GOs im m er ei n ige
N asen l än gen vorau s, h aben die B edeu tu n g di eser zen tral en Steu eru n gsorte frü h du rch -
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Seite m i t Zi ta ten , Vorsch l ägen
u sw. zu m K l im asch u tz u n ter
www. projektwerkstatt.de/
aes/kl im a . h tm l
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sch au t u n d den Städten , Gem ein den u n d staatl i ch en Stel l en vi el e Versorgu n gsau fgaben
abgel u ch st. Sei tdem fah ren B ah n en , B u sse, fl i eßt das Wasser u n d der Strom n ach privat-
wi rtsch aftl i ch en Gesich tspu n kten − ei n e n och verh eeren dere Sach e a l s di e sch on u n er-
träg l i ch e du m m e Form beh ördl i ch er M ach t. M en sch u n d N atu r gel ten im Zah len spiel der
Kon zern e n u r a l s Kosten faktor, der zu m in im ieren i st: Arbei tsp l ätze strei ch en (z. B. du rch
gerin gere Wartu n g) u n d Gewin n u n gskosten sen ken (z. B. du rch N ich tbeach tu n g ökolog i -
sch er Folgen ) si n d, wi rtsch aftl i ch betrach tet, vern ü nftig . Gewin n e werden privati si ert, P rob-
l em e m ög l i ch st wieder den steu erzah l ergefü tterten staatl i ch en oder kom m u n alen I n sti tu tio-
n en zu rü ckgegeben − oder i n d i e Periph eri e abgesch oben .
Umwel tzerstöru n g i st e i n e Folge der Verm ach tu n g gesel l sch aftl i ch er Vorgän ge. Ver- u n d
En tsorgu n g sp iel en dabei e i n e h erau sragen de Rol l e. Sol an ge di e Ab l äu fe du rch zen tral e
Steu eru n g u n d wi rtsch aftl i ch e M ach t so organ i si ert werden kön n en , dass d i e E in en Vortei l e
(h ier: P rofi te) bei si ch an h äu fen u n d di e Folgen au f An dere abwäl zen kön n en , wi rd das
au ch gesch eh en .
An ders wi rd das dan n , wen n die Ver- u n d En tsorgu n g Sach e der M en sch en sel bst wi rd u n d
diese n i ch t du rch i n sti tu tion el l e oder wi rtsch aftl i ch e M ach t d i e Folgen i h rer En tsch eidu n gen
au f an dere abwälzen kön n en . Si e m ü ssen si ch dan n frei verein baren , was si e sel bst ertra-
gen wol l en . D as wi rd ei n en starken Tren d zu ein em ü berl egten u n d sch on en den Um gan g
m i t den Ressou rcen Arbei t u n d Umwel t erzeu gen . D en n ein e h errsch aftsfrei e Gesel l sch aft
l ebt au s d i esen Ressou rcen − den eigen en u n d den ü ber frei e Verein baru n gen (wei l M ög-
l i ch kei ten zu m Zwan g feh l en ) von an deren berei tgestel l ten .

Dem okratisieru ng des F läch enverbrau ch s
D ie N u tzu n g u n d, dam i t zu sam m en h än gen d, d i e Gestal tu n g von F l äch en i st b i sh er Sach e
der E igen tü m erI n n en u n d staatl i ch er P l an u n gsvorgaben . I n beiden Fäl l en h aben di e betrof-
fen en u n d i n teressierten M en sch en n u r E i n fl u ss, wen n si e sel bst zu den privi l eg ierten Tei l en
der B evölkeru n g geh ören , sei es du rch pol i ti sch e M an date oder du rch das E igen tu m an
F l äch e. D as g i l t es g ru n dl egen d zu verän dern . Was au f F l äch en gesch ieh t, i st Sach e Viel er
− u n d wer si ch a l s betroffen fü h l t oder au s wel ch em Gru n d i n teressi ert i st, kön n en au ch
n u r d i e M en sch en sel bst defin ieren . D ah er m ü ssen die P l an u n gsprozesse zu r F l äch en n u t-
zu n g u n d - gestal tu n g offen fü r a l l e sei n .
D ie Um setzu n g der D em okrati si eru n g des F l äch en - u n d Roh stoffverbrau ch s kön n te au f
den F l äch en beg in n en , a l so au f sol ch en F l äch en , d i e zu r Zei t dem Staat oder den Gem ein -
den geh ören . Per verb in dl i ch em u n d dau erh aftem B esch lu ss ü bergeben di e Gem ein den
ih re F l äch en ein em freien , g l ei ch berech tig ten Gestal tu n gsprozess. D ie Versam m lu n g(en )
der jewei l s dort l eben den u n d wei teren i n teressi erten M en sch en (D orf, Ortstei l , K i ez,
Woh n block u .ä . ) en twickeln Gestal tu n g u n d N u tzu n g . Sie organ i sieren di e Um setzu n g
u n d a l l es wei tere Gesch eh en . Übergan gswei se kön n ten M oderation s- u n d Aktivi eru n gs-
prozesse die P rob l em e der Startph ase verm in dern , den n vi el e B ü rgerI n n en b l eiben h eu te
gegen ü ber B etei l i gu n gsan geboten verh al ten b i s skepti sch − au s gu ten Grü n den , si n d si e
doch jah rel an g system ati sch verarsch t worden m i t Pseu do-B etei l i gu n gsan geboten , d i e Kri -
ti k ei n ban den , u m h i n ter dem Rü cken di e En tsch eidu n gen m i t der M ach t des Fakti sch en
ei skal t du rch zu zieh en . Umwel tverbän de, Grü n e u sw. h aben si ch h i er wieder a l s
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eigen n ü tzige H an dl an ger der M äch tigen prosti tu i ert, u m gegen Fördergelder d ie ei n fl u ss-
l osen Laberru n den der M arke „ Agen da 21 “ oder „ Ru n der Ti sch“ zu zel ebri eren . 
D ie real en Zu gri ffsrech te au f kon krete F l äch en kön n ten du rch verbesserte M i twi rku n gs-
rech te au f d i e F l äch en n u tzu n gsp lan u n g gestärkt werden u n d dan n au ch B ereich e ei n -
sch l i eßen , d i e im P ri vateigen tu m l i egen . Oh n eh in böte si ch an , P ri vateigen tü m erI n n en
dazu au fzu ru fen , i h re F l äch en freiwi l l i g ebenfal l s fü r d i e Gestal tu n g du rch Anwoh n erI n n en
u n d I n teressierte berei tzu stel l en .

Dezentral isieru ng a l ler gesel l sch aftl ich en Stru ktu ren
Was fü r Ver- u n d En tsorgu n g sowie fü r den F l äch en - u n d Roh stoffverbrau ch g i l t, passt
ü beral l . Je d i rekter gesel l sch aftl i ch e P rozesse von den M en sch en geprägt si n d − sei en es
wi rtsch aftl i ch e oder an dere P rozesse − , desto n äh er l i eg t der sch on en de Um gan g m i t den
Ressou rcen M en sch u n d N atu r sein . D iese Dezen tral i si eru n g von Gestal tu n gsm ach t i st
n ich t zu verwech seln m i t dem Ru f n ach l okal er oder reg ion aler Wi rtsch aft. D en n au ch was
lokal oder reg ion al organ i si ert i st, kan n au f P rofi ti n teressen oder abgeh oben er M ach t basi e-
ren . Wich tig i st das tatsäch l i ch e Gesch eh en − ob es den betei l i g ten M en sch en di e Gestal -
tu n gsm ach t ü berträgt oder m i t P ri vi l eg ien au sgestatteten I n sti tu tion en . D ie von den M en -
sch en selbst verwal teten P rozesse m ögen h äu figer a l s h eu te k l ein räu m ige Stru ktu ren des
Wirtsch aften s u n d H an del s sch affen . Aber dah in ter steh t kein e feste Regel . G lobale Koope-
ration i st kein Widerspru ch zu Sel bstverwal tu n g u n d Sel bstorgan i si eru n g , es wi rd darau f
an kom m en , h i erfü r sch l au e Form en des I n form ation sau stau sch es u n d der Koordin i eru n g
zu en twickel n . D en n au ch g lobal kooperieren zu kön n en , bedeu tet d i e Au swei tu n g von
H an dlu n gsm ögl i ch kei ten fü r M en sch en − u n d i st dah er ei n B ei trag zu r Em an zipation .
Wen n es d ie M en sch en u n d n i ch t d i e si e beh errsch en den I n sti tu tion en stark m ach t.

Fa zi t: U mwel tsch u tz i st ei n e Ma ch tfra g e
D er h i stori sch e I rrtu m der Umwel tsch ü tzerI n n en i st i h re Ku m pan ei m i t den Tei l en d ieser
Gesel l sch aft, d i e ökon om isch e oder i n stu tion el l e M ach t i n n eh aben . D as M otiv, si ch an d i e
B ru st von Staat u n d Kon zern en zu sch m eißen bzw. ordn u n gspol i ti sch e oder m arktwi rt-
sch aftl i ch e Regelu n gen zu fordern , war eh renwert. D ie „ Ökos“ wol l ten d i e bedroh te N atu r
sch ü tzen − am l i ebsten m i t den M i ttel n , d i e im H ier u n d Jetzt di e effekti vsten waren u n d so-
m i t sch on ku rzfri stig Erfolg versprach en . D och diese Pol i ti k war du m m . Si e h at dazu ge-
fü h rt, dass der Umwel tsch u tz zu m Gegen stan d von Tri ch terpädagog ik , Jagd n ach P rofi ten
u n d des ewigen Strafen s i n den F in stern i ssen der Ju sti z geworden i st. D er Zu gri ff der M en -
sch en au f i h re Umwel tbedin gu n gen i st au ch du rch N atu r- u n d Umwel tsch u tzpol i ti ken wei -
ter gesch wäch t worden . Der Sch aden i st h eu te si ch tbar: Es g ibt kau m E in fl u ssm ögl i ch kei -
ten jen sei ts der an biedern den Lobbyarbei t. D ie Fäh igkei t zu m M i treden m u ss m ü h sel ig
ü ber Straßen käm pfe (si eh e „ Stu ttgart 21 “ ) zu rü ckgewon n en werden . Umwel tverbän de
u n d Grü n e h atten u n d h aben G l ü ck, dass si ch n i em an d m eh r erin n ern kan n , wel ch e M i t-
sch u ld si e tragen an der En tm ü n digu n g u n d En tm ach tu n g der B ü rgerI n n en .



5.   P raxis 297 

E xperi m en te u n d Akti on en
Es wi rd darau f an kom m en , fü r di e I dee ei n er em an zipatori sch en Ökolog ie zu werben
(au ch i n n erh alb von Umwel tverbän den , - gru ppen u n d -parteien ) . D arü ber h in au s m ü ssen
kon krete P rojekte gestartet werden , d i e der I dee ein en beson deren Au sdru ck verl ei h en u n d
in k l ein en B ereich en n i ch t n u r ei n en Sch u tz der dortigen Umwel t, son dern au ch tatsäch l i -
ch e Versch iebu n gen i n der M ach tvertei l u n g h ervorru fen . Vorsch l äge fü r Ver- u n d En tsor-
gu n gsn etze i n B ü rgerI n n en h an d, betei l i gu n gsorien ti erte P l an u n gsprozesse u n d m eh r si n d
in di esem Kapi tel u n d im Text zu Gem ein gü tern berei ts erfolg t. 
Förderl i ch si n d Kri stal l i sation spu n kte, a l so sol ch e P rojekte, d i e n i ch t n u r Umwel tsch u tzvor-
h aben verwi rk l i ch en , son dern d ie kon krete B etei l i gu n g , d i e An eign u n g von H an dl u n gs-
kom peten z u n d Wissen , Tran sparen z u n d Öffen tl i ch kei tsarbei t m i tei n an der verb in den .
E in B ei sp iel bei k l assi sch en N atu rsch u tzau fgaben kön n ten l okal e, ökolog i sch e Station en
sein , d i e Umwel tsch u tz u n d M i tbestim m u n g verb in den . D en n der kon krete N atu rsch u tz
(Arten -, B iotop-, Lan dsch aftssch u tz) i st ü berwiegen d B asi sarbei t u n d fi n det vor Ort statt.
N atu rsch u tz von u n ten m u ss dah er a l l e wich tigen En tsch eidu n gen oh n e ü bergeordn ete
Stel l en fä l l en kön n en . D er Weg zu r D em okrati si eru n g des N atu rsch u tzes fü h rt ü ber B ü rge-
rI n n enversam m lu n gen , N atu rsch u tzstation en , N atu rsch u tz-AGs oder reg ion al e Umwel t-
zen tren sein . Al l e E in ri ch tu n gen sol l ten fü r a l l e B ü rgerI n n en offen sei n u n d au s i h n en sel -
ber en tsteh en , a l so n i ch t von oben ei n gesetzt oder vorgesch rieben werden . B eson ders ge-
eign et ersch ein en au s den b i sh erigen Erfah ru n gen die N atu rsch u tzstation en oder Ökolog i -
sch en Station en , wen n si e zu m festen An sprech partn er u n d An l au fpu n kt i n Sach en N atu r-
sch u tz werden u n d n i ch t n u r H i l fen , I n form ation en sowie M i twi rku n gsm ögl i ch kei ten b i e-
ten , son dern au ch ein e real e M i tbestim m u n g organ i si eren . Si e verfü gen ü ber d i e fi n an ziel -
l en u n d organ i satori sch en M i ttel , den Um gan g m i t F l äch en u n d Ressou rcen gestal ten zu
kön n en − jedoch im m er u n ter Verzich t au f form ale M ach t u n d D u rch setzu n g von oben ,
son dern ü ber gem ein sam e P l an u n gsprozesse u n d Zu stim m u n g der M en sch en . Sch ri tt fü r
Sch ri tt werden dan n die staatl i ch en Kom peten zen an d i e N atu rsch u tzstation u n d die si ch i n
i h n en treffen den M en sch en ü bergeben . E in An fan g kön n te au s dem b i sh erigen Vertrags-
n atu rsch u tz h erau s erwach sen , dessen Um setzu n g sch on jetzt m an ch erorts i n B iolog i -
sch en Station en verwal tet wi rd, d i e zu Orten der M i tbestim m u n g u n d gem ein sam en Ge-
stal tu n g erwei tert werden kön n en . D ie Ab lösu n g von b i sh erigen Verwal tu n gskom peten zen
u n d - stru ktu ren du rch d i rekte M i tbestim m u n gsprozesse i st au f D au er ein e der wich tigsten
Vorau ssetzu n gen dafü r, dass N atu rsch u tz von u n ten wach sen kan n . 
Es i st kei n Widerspru ch , dass d i e N atu rsch u tzstation en au ch b i sh erige Servicel ei stu n gen
der N atu rsch u tzverwal tu n gen ü bern eh m en wie z. B. Erfassu n g von D aten ü ber Tier- u n d
P fl an zen arten oder d ie B etreu u n g von N atu rsch u tzfl äch en . D as kan n zu n äch st i h re m ateri -
el l e Au sstattu n g si ch ern .

Direkte Aktion
N atu r- u n d Umwel tsch u tz i st sei t l an gem sch on Th em a gesel l sch aftspol i ti sch er Au sein an -
dersetzu n gen − vom Widerstan d gegen Atom m ü l l tran sporte b i s zu m Sch u tz sel ten er Käfer
i n Großstadtparks. Wie d i e Th em en , so vari i eren au ch di e Aktion sform en von vorsi ch tig
appel l ati ven Un tersch ri ften sam m lu n gen oder M ai l bom bardem en ts ü ber prakti sch e



298 5.   P raxis 

Arbei ten i n der N atu r b i s zu B esetzu n gen , B lockaden oder m i l i tan ter Sabotage. Seh r sel ten
aber werden P roteste, zu wel ch en Th em en oder i n wel ch en Form en si e au ch ab l au fen , m i t
der Forderu n g n ach ei n er Versch iebu n g der M ach tverh äl tn i sse verbu n den . D as aber wäre
ein e große Ch an ce, den n vi el e der P roteste erreich en h oh e Au fm erksam kei t. D i e Wu ch t
der An ti -Atom -B ewegu n g h ätte n i ch t n u r d i e En erg iegewin n u n gsform en , son dern au ch di e
B esi tzverh äl tn i sse an En erg ien etzen u n d - an l agen verän dern kön n en . D och der N etzkau f
i n Sch ön au b l i ebt e i n e Au sn ah m e, d ie zu dem n ich t em an zipatori sch en Überzeu gu n gen
en tsprach , son dern der N ot, i n n erh al b der besteh en den E l i ten kein e Fü rsprech erI n n en zu
fi n den .
H ier i st Än deru n g n ötig . Um l an gfri sti g d ie Verh äl tn i sse zu verän dern u n d Umwel tsch u tz
n ich t zu ein em stän digen Reparatu rbetri eb m i t Abh än g igkei t vom Zu spru ch der M äch tigen
zu den I deen der P rotesti eren den zu m ach en , m ü ssen an dere B etei l i gu n gsform en du rch -
gesetzt u n d sch l i eß l i ch der Zu gri ff au f F l äch en u n d Ressou rcen au s Parl am en ten u n d F i r-
m en zu den M en sch en verl agert werden . Wen n diese Forderu n gen i n besteh en de P roteste
in tegri ert werden , wäre sch on ein iges gewon n en . H in zu kön n en di rekte Aktion sform en
kom m en , bei den en n i ch t gegen di e Zerstöru n g der Umwel t gesch im pft, son dern di e Ge-
stal tu n gsm ach t i n d i eser Wel t au ch real erobert werden . Al so: D ie besetzten H äu ser u n d
F l äch en n i ch t den B esetzerI n n en (das wäre n u r M ach twech sel ) , son dern a l l en bzw. n i e-
m an dem . F i rm en , Stadtwerke, Versorgu n gsein ri ch tu n gsein ri ch tu n gen , Gru n dstü cke oder
Kon su m paläste besetzen , an eign en , verwan deln u n d den M ech an i sm en von M arkt u n d
Staat en treißen − je n ach Lage u n d An gst vor Repression tatsäch l i ch oder wen igsten s sym -
bol i sch .

Aneignu ng von Wissen
M it den B etei l i gu n gsm ögl i ch kei ten m ü ssen au ch di e M i twi rku n gsfäh igkei ten steigen . D as
bedeu tet n i ch t n u r Wissen u m ökolog i sch e Zu sam m en h än ge, son dern au ch u m B etei l i -
gu n gsform en , Strei tku l tu r u n d den Zu gan g zu Wissen oder H an dl u n gsm ögl i ch kei ten . H i er
l i egt e i n wei tes Fel d vor a l l en , d i e daran m i twi rken wol l en . D en n der Wi l l e zu r M i twi rku n g
l i egt u n ter Jah rzeh n ten dem okrati sch er B evorm u n du n g versch ü ttet. Leere Versprech u n -
gen oder th eoreti sch e M ög l i ch kei ten sch affen d ie n ötige Verän deru n g n i ch t. H au ptm otiv,
si ch Wissen an zu eign en , i st d i e Ch an ce, es au ch anwen den zu kön n en . Dah er i st d i e Ver-
än deru n g der M ach tverh äl tn i sse, z. B. d i e tatsäch l i ch e Steigeru n g von E in fl u ssm ögl i ch kei -
ten , der beste An sporn , si ch das n otwen dige Wissen au ch an zu eign en . D ie B ewoh n erI n -
n en ei n es H äu serb locks, d i e i h r Gru n dstü ck ( I n n en h of, Abstan dsgrü n u .ä . ) au ch tatsäch l i ch
sel bst gestal ten dü rfen , werden eh er gen eig t sein , si ch ü ber Varian ten , arch i tekton i sch e
oder ökolog i sch e F ragen zu i n form ieren a l s d i ejen igen , d i e n u r beraten de u n d dan n oft ver-
n ach l ässig te M ein u n gen abgeben dü rfen .

Klartext reden
N ie vergessen werden sol l te, d i e Vi sion en ein er Wel t von u n ten l au t zu ben en n en , den n das
Utopi sch e sch afft den D ran g zu M eh r. Es kan n zu n eu en P rojekten , Wei teren twickl u n g der
B i sh erigen u n d zu m produ ktiven Strei t ü ber Ziel e, Strateg ien u n d Anwen du n gen m otivi e-
ren . Zu dem b ietet das N ach den ken ü ber m eh r a l s d i e kon kreten E in zelprojekte di e Ch an -
ce, B ü n dn i sse zu sch affen m i t an deren sozi al en B ewegu n gen , di e gem ein sam an ein er
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Wel t von u n ten arbei ten . Kon krete Kri stal l i sation spu n kte wie M odel l projekte oder der Wi -
derstan d gegen n eol iberal en Wah n kön n en der Anfan g sein . Absch ied zu n eh m en i st von
der vor a l l em i n N GO-Krei sen gern verbrei teten M är vom gu ten Staat, von der „ good go-
vern an ce“, d i e d ie Au swü ch se des N eol i beral i sm u s ein däm m en sol l . D er Staat organ i siert
di e Au sbeu tu n g . Er i st Gegn er, n i ch t Partn er. H offn u n g fü r di e Umwel t u n d die M en sch en
g ibt es erst dan n , wen n di e M en sch en den Zu gri ff au f i h re Le-
ben sressou rcen erh al ten . Un d Umwel tm in i ster, D aim ler-M an a-
ger u sw. von den Podien der sog . Umwel tbewegu n g versch win -
den !

è èèè èè èè
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